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Standpunkte 

zur Herbstsession 2018 der Eidgenössischen Räte 

 

Europapolitische Position 

Aus Sicht von scienceindustries besteht nach 
wie vor keine Dringlichkeit, die Verhandlun-
gen über ein institutionelles Abkommen 
rasch abzuschliessen, zumal auch die Brexit-
Verhandlungen neue Erkenntnisse zeitigen 
könnten. 
Neben den Mechanismen der Streitbeilegung 
(Rolle des EuGH, Verhältnismässigkeit allfälli-
ger Kompensationsmassnahmen) sind für die 
Industrie die Art und Weise der Festlegung 
des relevanten EU-Acquis und der erforder-
lichen Rechtsübernahme von grosser Be-
deutung. Aus Sicht von scienceindustries sind 
folgende zwei Aspekte zentral: 

• Der für den Binnenmarktzugang relevante 
Acquis muss unbedingt gemeinsam von 
der EU und der Schweiz festgelegt wer-
den. 

• Eine nur teilweise Rechtsübernahme des 
als relevant bezeichneten Acquis muss 
weiterhin möglich bleiben, was die Aner-
kennung der Gleichwertigkeit von Rechts-
bestimmungen voraussetzt (Äquivalenz-
Ansatz). 

18.031 Steuervorlage 17 (NR/SR) 

JA zu einem zügigen Abschluss des Bundes-
gesetzes. scienceindustries unterstützt das 
Vorgehen des Ständerates und beurteilt den 
Vorschlag der Finanzkommission (FK) kri-
tisch, da mit einer Gegenfinanzierung über 
die Mehrwertsteuer der Grundgedanke der 
AHV-Verknüpfung untergraben wird. 

17.059 (NR/SR) Datenschutzgesetz. Totalre-
vision und Änderung weiterer Erlasse zum 
Datenschutz 

JA zur ersten Etappe der Totalrevision des 
Datenschutzgesetzes (DSG). Mit der Vor-
nahme der notwendigen Anpassungen an die 
Anforderungen der Weiterentwicklung des 
Schengen-Vertrags kann die zweite Etappe – 
die Totalrevision des DSG – zügig vorange-
trieben werden, um die Kompatibilität des 
DSG mit den internationalen Entwicklungen 
zu gewährleisten. 

16.3332 (SR) Bei den Verhandlungen mit 
Malaysia muss der Bundesrat Palmöl vom 
Freihandelsabkommen ausnehmen; 
17.317 (SR) Ausschluss des Palmöls aus 
dem Freihandelsabkommen mit Malaysia; 
18.303 (SR) Ausschluss von Palmöl und sei-
nen Nebenprodukten von den Freihandels-
verhandlungen mit Indonesien und Malaysia 

NEIN zu allen Geschäften und somit zu Aus-
klammerungen von Palmöl und seinen Ne-
benprodukten. Eine Ausklammerung von 
den Freihandelsabkommen mit Malaysia und 
Indonesien führt zu einem Scheitern der Ver-
handlungen und damit zu einer Benachteili-
gung von Schweizer Unternehmen gegen-
über Mitbewerbern aus der EU und den Mit-
gliedsländern der Transpazifischen Partner-
schaft TPP. Ein Freihandelsabkommen bietet 
durch die engere Beziehung mit den Han-
delspartnern zudem die Möglichkeit, die 
nachhaltige Produktion gemeinsam weiter 
zu fördern. 

18.3040 (NR) Po. SGK. Gesetzliche Grund-
lage für die Sicherstellung der Versorgung 
im Bereich der seltenen Krankheiten 

JA zum Postulat. scienceindustries begrüsst 
die Überprüfung gesetzlichen Handlungsbe-
darfes, damit die erarbeitete nationale Stra-
tegie für seltene Krankheiten greifen kann 
und der Zugang zu lebenswichtigen Medika-
menten sichergestellt ist. 

17.3942 (SR) Mo. NR Tornare. Einzelverkauf 
von Medikamenten. Wagen wir den Versuch! 

NEIN zur Auseinzelung von Medikamenten. 
Eine Abgabe von abgezählten Mengen durch 
die Ärzte- und Apothekerschaft gefährdet die 
Arzneimittelsicherheit und stellt Hygienevor-
schriften in Frage. Unklar würde auch die In-
formationsübermittlung (Packungsbeilagen 
fallen weg) und zudem entstünden Unklar-
heiten über die zulässige Höchstvergütung 
durch die Krankenkassen. 
 



Standpunkte von scienceindustries zur Herbstsession 2018 der Eidgenössischen Räte 2/2 

scienceindustries, Nordstrasse 15, 8021 Zürich, www.scienceindustries.ch, Twitter: @swiss_science 

17.3974 (NR) Mo. SGK. Schadenprävention 
und Umgang mit Schäden bei medizinischen 
Behandlungen 

NEIN zur Motion. Es besteht keine Notwen-
digkeit, das bewährte Haftpflichtrechtsystem 
mit Beweisvereinfachungen aufzuweichen, 
würde dies dazu führen, dass Prozessrisiken 
noch schwerer abschätzbar wären und die 
Versicherungsabdeckungen weiter er-
schwert würden. 

15.409 (NR) Pa.Iv. NR Markwalder. Berufs-
geheimnisschutz für Unternehmensjuristin-
nen und -juristen 

JA zur Fristverlängerung. Die Einführung eines 
Unternehmensjuristenprivilegs ist eine zent-
rale Forderung unserer Industrie. Ein solches 
ist nun im Rahmen der Revision der Zivilpro-
zessordnung im Sinne der Wirtschaft zu ver-
ankern und die vorliegende parlamentari-
sche Initiative solange aufrecht zu erhalten. 

15.3733 (SR) Mo. NR Wobmann. Streichung 
der VOC-Abgabe 

JA zur Unterstützung der Stossrichtung der 
Motion. scienceindustries begrüsst die Ab-
sicht, die Umsetzung der VOC Verordnung ef-
fizienter zu gestalten und administrative Er-
leichterungen für die Industrie und Verwal-
tung zu erzielen. Eine Verschärfung von 
Emissionsgrenzwerten in der Luftreinhalte-
verordnung LRV lehnt scienceindustries je-
doch ab. 

16. 3131 (SR) Mo. NR Pezzatti. Bürokratie-
abbau bei der Zulassung von Bioziden und 
Pflanzenschutzmitteln 

NEIN zur Motion, denn die Forderung ist be-
reits erfüllt. Die in der Motion zitierten Ge-
bühren für Zulassungsgesuche sind ver-
gleichbar mit den Gebühren in der EU. Die 
Motion lässt zudem ausser acht, dass eine er-
teilte Zulassung in der EU mittels Anerken-
nung zu deutlich tieferen Kosten den Markt-
zugang in der Schweiz ermöglicht. 

16.075 (NR/SR) Organisation der Bahninfra-
struktur 

JA zur Organisation der SBB Cargo als eigen-
ständiges Unternehmen und zur Überfüh-
rung der Trassenvergabestelle in eine unab-
hängige Anstalt des Bundes. 

17.4059 (NR) Po. Schrittweiser Ausstieg aus 
der Verwendung von Glyphosat. Zweckmäs-
sigkeit und Modalitäten 

NEIN zur Interpellation. Der Bundesrat hält 
in seiner Antwort zu Recht fest: Es gibt kei-
nen Grund, der eine Rücknahme des Wirk-
stoffs Glyphosat rechtfertigen würde. Wei-
tere Studien der zuständigen Bundesämter 
sind überflüssig und würden lediglich unnö-
tige administrative Kosten verursachen. 

17.3860 (NR) Mo. SR Baumann. Familienzu-
lagen. Für eine faire Lastenverteilung 

NEIN zur Motion, da der Lastenausgleich wie 
eine Zusatzsteuer für die Privatwirtschaft 
wirkt und damit den Wettbewerb behin-
dert. Per Saldo würden über 200 Mio. Fran-
ken pro Jahr von der Privatwirtschaft an die 
kantonalen Auffangeinrichtungen fliessen. 
Weiter würde der heute bestehende landes-
weite Ausgleich der Branchenkassen bei ei-
ner Annahme der Motion in je ein Beitrags-
satz-Ausgleich pro Kanton zerstückelt. Diese 
Aufsplitterung in 26 unterschiedliche Sätze 
verursacht einen zusätzlichen administrati-
ven Aufwand, der keinen Mehrwert für die 
Familien bringt. Auch der Bundesrat emp-
fiehlt, die Motion abzulehnen. 
 
 
 

scienceindustries ist der Schweizer Wirt-
schaftsverband Chemie Pharma Biotech. 
Seine rund 250 Mitgliedfirmen erwirtschaf-
ten über 98% Ihrer Umsätze im Ausland und 
tragen als grösste Exportindustrie 45% zu 
den Gesamtexporten und rund 40% an die 
privaten Forschungsaufwendungen der 
Schweiz bei. 
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